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INTERPELLATION von Robert Brunner (Grüne, Steinmaur), Priska Seiler Graf (SP, Klo-

ten) und Thomas Maier (GLP, Dübendorf) sowie Mitunterzeichnende 
 
betreffend Ungereimtheiten zur Lockerung der Nachtflugordnung während der 

EURO 08 
________________________________________________________________________ 
 
 
Am 10. April 2008 wurde vom Eidgenössischen Departement für Verteidigung, Bevölke-
rungsschutz und Sport (VBS) mit einer Medienmitteilung bekannt gemacht, dass der Bun-
desrat die Schaffung einer Verordnung über die Nachtflüge während der EURO 08 gutge-
heissen hat. Im Gegensatz zur Antwort von Bundesrat Moritz Leuenberger auf die Anfrage 
Bänziger vom 10. März 2008 handelt es sich bei dieser Verordnung nun nicht um ein oder 
zwei Flüge für Mannschaften, sondern um «in der Regel höchstens 20 Abflüge» und um die 
Zuführung der benötigten Flugzeuge nach 22.00 Uhr. 
In der Stellungnahme des Regierungsrates vom 13. Februar 2008 auf das Dringliche Postu-
lat KR-Nr. 18/2008 steht: «die gegenwärtige Diskussion beschlägt also zum einen die gene-
rell - abstrakte Regelung (laufende Revision der VIL), zum anderen deren konkrete Anwen-
dung während der EURO 08». 
Regierungspräsidentin Rita Fuhrer hat an der Medienkonferenz am 10. April 2008 ausge-
führt, dass der Kanton Zürich ausgetrickst wurde, und das Vorgehen des Bundesrates als 
unannehmbar bezeichnet. 
Der Delegierte des Bundesrates für die EURO 08 seinerseits bestätigte in seiner Stellung-
nahme im Regionaljournal ZH des Schweizer Radio DRS im wesentlichen die Aussagen von 
Regierungspräsidentin Rita Fuhrer. 
In diesem Zusammenhang, und zur Diskussion der generell-abstrakten Regelung durch die 
Revision der VIL, bitten wir den Regierungsrat um Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Der Bundesrat stützt sich bei der Verordnung über die Nachtflüge während der EURO 

08 auf die Artikel 3 und 36 des Luftfahrtgesetzes. Erachtet der Regierungsrat diese 
rechtliche Grundlage als genügend? 

 
2. Teilt der Regierungsrat die Ansicht, dass im Gegensatz zur Ansicht des Bundesrates die 

Ausnahmebewilligung einer Konzessionsänderung entspricht, welche 3 Monate im Vo-
raus während 30 Tagen aufzulegen ist? 

 
3. Teilt der Regierungsrat die Meinung, dass aus organisatorischen Gründen die Sitzplätze 

der «in der Regel höchstens 20 Flüge pro Spieltag» zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der 
Verordnung des Bundesrates längst verkauft waren und deshalb seitens des Bundes 
schon vor Monaten entsprechende Zusicherungen an Reiseveranstalter erfolgten? 

 
4. Teilt der Regierungsrat die Meinung, dass auf Grund von früheren Ausnahmebewilligun-

gen für Charterflüge zu Spielen der Schweizer Nationalmannschaft an der Fussball - 
WM in Deutschland ähnliches für die EURO 08 voraussehbar war und zielgerichtet mit 
dem Vorwand des Sicherheitsdispositivs durch das BAZL und die Organisatoren der 
EURO 08 angestrebt wurde? 

 
5. Wieso hat der Regierungsrat, trotz anderslautender Stellungnahme im Dringlichen Pos-

tulat KR-Nr. 18/2008, nun trotzdem ein Gesuch an das BAZL gestellt, obwohl von den 3 
Spielen in Zürich nur gerade eines erst nach 20 Uhr beginnt? 
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6. Welche Massnahmen sieht der Regierungsrat vor, um gestützt auf das kantonale Flug-
hafengesetz eine weitere Verluderung der Gebräuche mit der Auflockerung der Nacht-
flugsperre zu verhindern? 
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